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1 EINLEITUNG 

1.1 Überblick 

Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, den Kontakt zu Geschäftspartnern auf effektive 

und ergebnisorientierte Weise zu führen. Die einen Partner beschreibenden Informationen 

müssen an einer zentralen Stelle zusammengeführt und den verantwortlichen Mitarbeitern 

des eigenen Unternehmens auf übersichtliche Weise zur Verfügung gestellt werden. Neue 

Marketingmaßnahmen müssen geplant, auf die Bedürfnisse der Partner ausgerichtet und 

durchgeführt werden. 

Die Anwendung FlexPM unterstützt Ihr Unternehmen bei dieser wichtigen Aufgabe. Über 

eine webbasierte Benutzeroberfläche können Sie mit den in einem SQL Server gespeicherten 

Daten arbeiten. Die relationalen Verknüpfungen in der Datenbank erlauben, über einfaches 

„Surfen in der Anwendung“ durch die Daten zu navigieren. Dabei können Sie... 

 die Adress- und Kontaktdaten Ihrer Partner pflegen 

 den Partnern frei definierbare Kategorien zuordnen 

 die Daten und Beziehungen in Dialogen und in Berichten auswerten 

 zielgerichtete Verteiler bilden und diese bei Marketingaktionen einsetzen 

 Emails direkt im Webbrowser entwerfen 

 Mailings planen und durchführen 

Neben der Kernfunktionalität des FlexPM stehen Kategorisierungen zur Verfügung, um Un-

ternehmen aus der Finanzdienstleistungsbranche wirkungsvoll zu unterstützen. Zusätzliche 

Erweiterungen zur spezifischen Unterstützung anderer Branchen werden erarbeitet. 

1.2 Dokument 

Das vorliegende Dokument beschreibt die mit der Version v1.6.0 bereitgestellten Funktonen. 

Es ermöglicht Anwendern einen einfachen Umstieg auf die neue Programmversion. Zusätz-

lich steht ein Benutzerhandbuch zur Verfügung, welches die gesamte Anwendung aus fachli-

cher Sicht beschreibt. Ferner gibt es ein Systemhandbuch, welches die für Installation und 

Betrieb erforderlichen Informationen gibt. 

Im Dokument werden Partnerdaten gezeigt. Alle gezeigten Daten wurden durch Software 

generiert. Ähnlichkeiten mit realen Firmen oder Personen wären zufällig. 

Wenn im Handbuch von „dem Anwender“ gesprochen wird, ist damit diejenige männliche 

oder weibliche Person gemeint, welche die Anwendung zur Erfüllung ihrer Aufgaben nutzt. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website http://www.flexpx.de/. Dort finden 

Sie auch Videos, welche die Nutzung des FlexPM zeigen. 
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2 ALLGEMEINES 

2.1 Browserunterstützung 

Das FlexPM wurde in der Vergangenheit unter MS Internet Explorer und Firefox geprüft. Die 

Liste der getesteten Browser wurde um den Google Chrome erweitert. 

Konkret wird das FlexPM nun laufend unter… 

 Firefox v3.6 

 Google Chrome v5 

 MS Internet Explorer v8 

…sowie neueren Versionen getestet. Der Einsatz weiterer Browser wird nicht geprüft. Jedoch 

sollte es, sofern sich der Browser standardkonform verhält, keine Probleme geben. 

2.2 Persönliche Einstellungen 

Es gibt eine neue benutzerspezifische Einstellung „Dialog öffnen“. Damit kann ein Anwender 

individuell steuern, ob ein neu geöffneter Datendialog im „Lesemodus“ oder aber sofort im 

„Schreibmodus“ geöffnet werden soll. 
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Bisher wurde ein Datendialog immer im „Lesemodus“ geöffnet und erst durch eine explizite 

Aktion in den „Schreibmodus“ gewechselt. 

Im FlexPM werden weitere persönliche Einstellungen geführt, welche hier lediglich angezeigt 

werden. Deren Speicherung erfolgt bei Verwendung der Anwendung automatisch. 

2.3 Mehrfachbearbeitung 

Auch alle Basisdaten können nun in der Mehrfachbearbeitung gepflegt werden. So können 

beispielsweise in einem Dialog mehrere Länder gemeinsam geöffnet, geändert und mit einer 

einzigen Aktion gespeichert werden. Insbesondere bei umfangreicher Datenpflege bedeutet 

dies eine große Zeitersparnis. 

 

2.4 Zwischentabellen 

Es gibt häufig „Zwischentabellen“, welche das einfache Navigieren durch die Anwendung 

bremsen. Wenn etwa von einer Firma zu einer Person, welche als Mitarbeiter zugeordnet 

wurde, gesprungen werden soll, musste bisher immer die Tabelle des Arbeitsverhältnisses 

durchlaufen werden. Diese Tabelle ist sinnvoll, und sie enthält auch eigene Informationen, 

jedoch wird der direkte Sprung von der Firma hin zur Person auch oft benötigt. 
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Beispielsweise musste bisher von der Liste der Mitarbeiter im Firmendialog… 

 

…hin zum Dialog eines Arbeitsverhältnisses… 

  

…und von dort dann zum Dialog für eine Person gesprungen werden. 
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Zukünftig können diese Dialoge wahlweise auch übersprungen werden. Man kann dann 

beispielsweise durch einen einzigen Klick von einem Firmendialog direkt zum Personendialog 

springen. 

 

2.5 Gruppierung von Listen 

In einigen Listenansichten wird nun optional eine gruppierte Darstellung der Daten angebo-

ten. Sowohl die Namen der Gruppen als auch die Zuordnung der Zeilen zu den Gruppen kann 

vom Anwender frei definiert werden. 

Im folgenden Screenshot wird eine gruppierte Liste der Firmenverteiler gezeigt.  
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Durch einen im Listenkopf angebotenen Button kann die gruppierte Darstellung ein- bzw. 

ausgeschaltet werden. Wird beispielsweise die Gruppierung der obigen Liste ausgeschaltet, 

ergibt sich die folgende Darstellung. 

 

2.6 Strukturgruppen 

Die Gruppierung von Listen kann vom Anwender flexibel gesteuert werden. Die folgenden 

Tabellen können gruppiert dargestellt werden… 

 Email Bilder 

 Email Anhänge 

 Firmendokumente 

 Personendokumente 

 Firmenverteiler 

 Personenverteiler 

Für jeden Datentopf können separate Gruppen vorgebeben werden. So könnten für Email-

bilder beispielsweise die Gruppen „Produkte, Mitarbeiter, Standorte, etc.“ definiert werden, 

um die Liste der in Emails zu verwendenden Bilder strukturiert anzeigen zu können. 
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Die Menge aller Gruppen wird ebenfalls in einer gruppierten Ansicht angezeigt werden. Da-

bei könnte eine Aufteilung der folgenden Form entstehen. 

 

Im Beispiel ist zu erkennen, dass die den Personen zugeordneten Dokumente bezüglich der 

Struktur 

 Bewerbungsschreiben 

 Lebensläufe 

 Provisionsabrechnungen 

aufgeteilt werden sollen. Wenn also zu einer Person ein Dokument auf den Server geladen 

wird, kann dieses einer der genannten Gruppen zugeordnet werden. Und wenn eine Liste 

von Dokumenten angezeigt wird, kann diese bezüglich der Einträge gruppiert dargestellt 

werden. 
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2.7 Quick Start 

In der Navigation wird ganz unten ein neuer Bereich angeboten, mit dessen Hilfe nach einer 

Firma oder einer Person gesucht werden kann. Im Eingabefeld kann ein Name oder eine ID 

eingetragen werden. 

 

Wenn bei der Suche genau ein Datensatz gefunden wird, erscheint sofort der Datendialog. 

Ansonsten wird eine Liste derjenigen Datensätze angezeigt, welche dem Suchkriterium ent-

sprechen. 

Wenn der Suchbegriff nur Ziffern enthält, wird dieser automatisch zu einer korrekten ID er-

gänzt – bei einer Personensuche beispielweise „33“ zu „P00033“. Wie sonst auch kann der 

Suchbegriff das Platzhaltersymbol „*“ enthalten – beispielsweise führt „Müller*GmbH“ zu 

der Suche nach Firmen, die mit „Müller“ beginnen, dann beliebig viele Zeichen, dann den 

Text „GmbH“ enthalten. 

Der Quick Start ist laufend auf dem Bildschirm zu sehen. Man kann somit jederzeit auf einfa-

che Weise eine Person oder eine Firma suchen bzw. gleich öffnen. 

2.8 Markierung „Daten vorhanden“ 

In mehrseitigen Dialogen werden manchmal Daten – wie zum Beispiel eine Bemerkung – auf 

einer eigenen Dialogseite angezeigt. Um dem Anwender anzuzeigen, dass dort Daten erfasst 

wurden (und sich somit das Anschauen der Dialogseite überhaupt lohnt), befindet sich in der 

Kopfzeile eine kleine Markierung. 

 

Im obigen Screenshot werden zur Vereinfachung beide Zustände in einem Bild dargestellt. 
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2.9 Trace und Audit 

Die von Anwendern durchgeführten Änderungen können bei Bedarf protokolliert werden. Es 

erfolgte eine Protokollierung auf Ebene der Datensätze und der einzelnen Felder. 

Die Protokollierung ist im Normalfall ausgeschaltet.  
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3 DATEN 

3.1 Filialstruktur 

Eine Firma kann einer anderen Firma übergeordnet werden und so eine Filialstruktur abge-

bildet werden. Ein neuer Dialog erlaubt die einfache Sammlung der Filialen zu einer Firma. 

Auf der ersten Seite des Firmendialogs werden die untergeordneten Firmen in einer Liste 

angezeigt. 
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Der Button „Filialen zuordnen“ führt zu einem neuen Dialog. 

 

Hier werden im oberen Teil diejenigen Firmen angezeigt, welche der ursprünglichen Firma 

bereits als Filialen zugeordnet wurden. Im unteren Teil werden alle Firmen angezeigt. Durch 

übliche Filter- und Sortiermechanismen können diese Listen verändert werden.  

Der einfache Klick auf eine der Zeilen entfernt eine Firma aus der Liste der Filialen bzw. er 

fügt sie hinzu. 
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3.2 Betreuer 

Bisher konnte einer Firma maximal ein Betreuer zugeordnet werden. Dies wurde auf „inter-

ner Betreuer“ sowie „externer Betreuer“ erweitert. 

 

Der interne Betreuer ist in der Regel ein interner Mitarbeiter. Dieser betreut die Partner aus 

der Firma heraus. Üblicherweise ist er auch gleichzeitig ein Anwender des FlexPM. Der ex-

terne Betreuer ist häufig kein interner Mitarbeiter. Er arbeitet zumeist selbständig. Er unter-

hält als Externer den Kontakt zu den Vertriebspartnern. 

Neue Felder zu einer Person erlauben es, die Person als „internen Betreuer“ bzw. „externen 

Betreuer“ zu markieren. 
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Im Dialog zu einer Firma werden nur diejenigen Personen als interner bzw. externer Betreu-

er angeboten, welche entsprechend markiert wurden. 

3.3 Privilegien 

Es gibt neue Privilegien: Administrator, Datenimport, Datenexport. 

3.4 Ereignisstatus 

Es gibt eine neue Tabelle der „Ereignisstatus“. Ein Ereignis kann mit einem derartigen Status 

versehen werden. 

 

Ein Ereignisstatus kann mit einer Markierung „gilt als offen“ versehen werden. Hierüber wird 

gesteuert, ob die Ereignisse eines bestimmten Status als offen gelten und im Arbeitskorb der 

offenen Ereignisse angezeigt werden sollen. 

3.5 Empfehlungen 

Die eine Firma betreffenden Empfehlungen können erfasst werden. 

 

Hier können sowohl diejenigen Partner eingetragen werden, welche von der Firma empfoh-

len werden, als auch diejenigen, welche die Firma empfohlen haben. 
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3.6 Rollen 

Zu einer Rolle wurden neue Eigenschaften „Produktgeber, Verband, Maklerpool, Vertriebs-

partner“ definiert. 

 

Hierüber kann der Anwender festlegen, dass die von ihm selbst definierte Rolle „Produktge-

ber / Assetmanager“ im FlexPM die Bedeutung der Rolle „Produktgeber“ haben soll. Immer 

dann wenn in der Anwendung ein Produktgeber ausgewählt werden soll, werden genau die-

jenigen Firmen angezeigt, welche die oben genannte Rolle besitzen. 

3.7 Interessenbewertungen 

Es gibt eine neue Tabelle der Interessenbewertungen. Hiermit kann das Interesse einer Fir-

ma an einem Element der Produkthierarchie ausgedrückt werden („Kunde X interessiert sich 

für die Anlageklasse Y in hohem Maße“). 
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Die Interessenbewertungen kann sowohl für die bestehende Anlagehierarchie also auch für 

die neue Investmentstruktur verwendet werden. 

 

3.8 Positionskategorien 

Zu einem Arbeitsverhältnis gehörte bisher genau eine Positionskategorie. Nun können meh-

rere Positionskategorien zugeordnet werden. 
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Somit kann eine Person für eine Firma tätig sein und gleichzeitig mehrere Positionen inne-

haben. Eine der Positionen kann als primär gekennzeichnet werden. 

3.9 Investment 

Es gab bisher die Möglichkeit zur Erfassung einer Hierarchie „Anlagetypen >> Anlageklassen 

>> Anlagegruppen >> Anlageprodukte“. Diese bilden eine strenge Hierarchie. Jedes Element 

einer untergeordneten Ebene gehört zu genau einem Element der übergeordneten Ebene – 

beispielsweise eine Anlageklasse zu genau einem Anlagetyp. Eine Firma kann zu beliebigen 

Elementen der Hierarchie in Beziehung gesetzt werden – im Sinne von „interessiert sich für, 

macht Umsatz in“. 

Diese Hierarchie wird nicht in allen Einsatzszenarien als sinnvoll empfunden. Insbesondere 

die Tatsache, dass ein Anlageprodukt nur genau einer übergeordneten Anlagegruppe zuge-

ordnet werden kann, schränkt einige FlexPM-Anwender ein. Es wurde daher zusätzlich eine 

andere Arbeitsweise als Option eingebaut. Diese ist durch die neuen Tabellen „Investment-

typen, Assets und Investmentprodukte“ geprägt. 

Die Investmenttypen und Assets sind einfache Listen. Es gibt zwischen ihnen keine Bezie-

hung. Ein Beispiel für Investmenttypen könnte sein… 

 

und für Assets… 
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Ein Investmentprodukt kann den Investmenttypen und zu Assets zugeordnet werden. 
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Eine Firma kann zu Investmenttypen, Assets und Investmentprodukten in Beziehung gesetzt 

werden und dabei eine Bewertung des Interesses erfasst werden. 
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4 IMPORT 

Die Struktur der Importdatei wurde erweitert, um die neuen Datentöpfe importieren zu 

können. Ferner wurden einige Verbesserungen integriert, um die einfache Handhabung zu 

erleichtern. 

4.1 Spalten 

Auf einem Arbeitsblatt der zu importierenden Exceldatei mussten bisher alle Spalten in einer 

fest definierten Reihenfolge aufgeführt werden. Diese Restriktion wurde aufgehoben. 

 Es müssen nun nicht mehr alle Spalten angegeben werden. Nicht benötigte Spalten 
können entfernt werden. 

 Die Spalten können in einer beliebigen Reihenfolge aufgeführt werden. 

4.2 Überschriften 

Beim Import werden die Überschriften gelesen und darüber ermittelt, welche Daten sich in 

den Zeilen darunter befinden. Diese Überschriften wurden bisher auf exakte Übereinstim-

mung mit den vorgegebenen Werten geprüft. 

Die Spalten werden nun „weniger hart“ geprüft. Die Groß/Kleinschreibung sowie fehlende 

bzw. zusätzliche Leerzeichen werden ignoriert. 

4.3 Protokoll 

Die Information über einen Importvorgang sowie das daraus resultierende Protokoll werden 

in der Datenbank gespeichert und können von administrativen Anwendern auch nachträglich 

noch eingesehen werden. 
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5 UPLOAD 

Die im Zusammenhang mit dem Upload von Dokumenten stehenden Möglichkeiten wurden 

umfangreich erweitert. Dies betrifft die folgenden Komponenten. 

 Die Listenansicht kann gruppiert werden. 

 Bei Bildern wird eine skalierbare Vorschau des Dateiinhalts angezeigt. 

 Bestehende Dokumente können durch erneuten Upload überschrieben werden. 

5.1 Listendarstellung 

Eine Liste von Dokumenten kann in einer gruppierten Darstellung angezeigt werden. Unten 

werden exemplarisch einige Dokumente gezeigt, welche einer Firma zugeordnet wurden. 

 

Zu den Dokumenten wird eine Vorschau des Dateiinhalts gegeben. Bei Bildern kann eine 

verkleinerte Ansicht des tatsächlichen Bildinhalts gegeben werden. Bei anderen Dokument-

typen wird ein Icon angezeigt. 

Durch den Klick auf die Zeile oder das Bearbeiten-Icon gelangt man zu einem Dialog, mit 

welchem das Dokument geändert werden kann. 

Durch Klick auf das Dokument-Icon oder aber die Zelle mit der Dokumentvorschau wird 

das Dokument in einem neuen Fenster geöffnet. 
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Durch kleine Buttons in der Überschriftenzeile kann für Bilder bereits in der Listenansicht 

eine vergrößerte Darstellung angefordert werden. 

 

Es stehen drei verschiedene Vergrößerungsstufen zur Verfügung. 
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5.2 Upload neuer Dokumente 

Der Upload eines neuen Dokuments wird wie bisher durch den „+“ Button zum Einfügen 

neuer Datensätze ausgelöst. Anders als in früheren Versionen wird nun aber kein neues 

Fenster geöffnet. Vielmehr ist der Dialog in das Anwendungsfenster integriert. 

 

In dem Dialog kann eine lokal gespeicherte Datei ausgewählt werden. Der Name, mit wel-

cher das Dokument in der Anwendung angezeigt wird, kann festgelegt werden. 

Zusätzlich kann – in Abhängigkeit  des auslösenden Kontextes – eine Gruppe selektiert wer-

den. Wenn etwa ein Dokument zu einer Firma hochgeladen wird, dann wird die Menge der 

für Firmendokumente zuständigen Gruppen angeboten. 



 

 

  

 

 

26 FLEXPM V1.6.0 
RELEASE NOTE 

© 2010, mgs software 
Michael G. Schneider 

5.3 Änderung bestehender Dokumente 

Der Dialog zur Änderung bereits hochgeladener Dokumente wurde erweitert. 

 

Für Bilder werden die Abmessungen genannt und es wird eine Voransicht angezeigt. 

Das Dokument kann – anders als in früheren Versionen des FlexPM – auch aktualisiert wer-

den. Der aus dem Dialog heraus aufgerufene Upload überschreibt die vorhandene Kopie des 

Dokuments. 

Alle Dokumente werden für die Speicherung auf dem Server umbenannt. Somit ist es kein 

Problem, wenn mehrere gleichbenannte Dokumente hochgeladen werden. 
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6 MAILING 

Bisher hat FlexPM aus dem zu einer Email erfassten Text eine HTML-basierte Email erstellt. 

Dies hat funktioniert, stieß aber an Grenzen, wenn die Details der Umsetzung „Text in 

HTML“ beeinflusst werden sollten. Etwa dann, das Layout verändert, Schriftarten vorgege-

ben, oder Bilder integriert werden sollten. 

Im FlexPM kann nun eine HTML-basierte Email erfasst werden. Dafür gibt es dort einen neu-

en Editor, mit welchem die üblichen Gestaltungsmöglichkeiten direkt in der Benutzerober-

fläche des FlexPM vorgenommen werden können, wie zum Beispiel: Textausrichtung, 

Schriftarten, Tabellen, Bilder, etc. 

Es entsteht eine kleine optimierte HTML-Datei, welche alle Komponenten enthält – eine so 

genannte MHTML-Datei. Auch Bilder sind integraler Bestandteil der Email und müssen nicht 

etwa auf einem Server bereitgehalten werden. Jedem Empfänger der Email wird eine Kopie 

der Bilder zugesandt. 

Die Emails können als Vorlagen gespeichert werden. Neue Emails können als Basis eine der 

gespeicherten Vorlagen verwenden. 

6.1 Daten 

Die in der Komponente „Mailing“ verwendeten Datentöpfe lassen sich wie folgt skizzieren. 

 In einem Absender wird das Postfach beschrieben, welches für den Versand der 
Emails genutzt werden sollen. Hier werden Angaben zum Server, zur Anmeldung und 
eine Begrenzung des Durchsatzes gemacht. 

 Einem Absender können mehrere Vorlagen zugeordnet werden. Diese definieren die 
Struktur der später zu versendenden Emails. Für jeden Typ kann eine eigene Vorlage 
vorgesehen werden. So könnte es eine Vorlage für den Newsletter und eine andere 
Vorlage für Pressemeldungen geben. 

 Sowohl Bilder als auch Anhänge werden in der Anwendung als eigenständige Objekte 
geführt. Auf diese Weise kann ein Pool für Bilder und Anhänge gepflegt werden, und 
diese bei unterschiedlichen Mailings verwendet werden. 

 Emails können entweder als Einzelemails oder als Teil von Mailaktionen versandt 
werden. 

 Die Einzelemails werden spontan an Firmen oder Personen geschickt. 

 Die Mailingaktionen werden geplant und als Massengeschäft durchgeführt. Die Emp-
fänger der Emails werden über Verteiler definiert. 

 Zu einer Mailaktion gehören mehrere Texte – jeweils einer für jede zu unterstützen-
de Sprache. Das FlexPM sucht in Abhängigkeit der zum Empfänger gespeicherten 
Sprache den richtigen Text heraus. 

 In einer Email können Bilder integriert und Anhänge zugeordnet werden. Die Erfas-
sung der Email erfolgt mit Hilfe eines in die Anwendung integrierten Editors. 
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6.2 Absender 

Mit einem Absender werden als wesentlicher Bestandteil die für den Zugriff auf das Postfach 

benötigten Angaben erfasst. Hierzu gehören der Name des Servers, der Port, die Anmelde-

daten sowie eine Information zur Art der Authentifizierung. 

 

Auf einer separaten Dialogseite kann eine Email zum Test erzeugt werden. 
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6.3 Vorlagen 

Für jeden Emailtyp  (Newsletter, Pressemeldung, etc.) kann eine Vorlage erfasst werden. 

Hier wird die Struktur der zu erzeugenden Email definiert. Dazu gehört die Festlegung der 

Schriftarten, eventuell einzubettender Bilder sowie etwas Platzhaltertext. 

 

Die Art und Weise, wie diese Angaben erfasst werden, wird in einem separaten Kapitel zur 

Emailbearbeitung skizziert bzw. im Benutzerhandbuch ausführlich beschrieben. 
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6.4 Bilder und Anhänge 

Sowohl die in eine Email zu integrierenden Bilder… 

 

und auch die als Anhang mitzusendenden Dokumente… 

 

werden durch Uploads in der Anwendung gespeichert. 
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6.5 Aktionen 

Im Rahmen einer Mailaktion werden Emails an einen definierten Verteiler verschickt. 

 

Mit Hilfe des Absenders und der Vorlage wird das Gerüst der Emails definiert. Pro Sprache 

kann im Editor ein Text erfasst werden. 

Bei Zuordnung der Anhänge wird auf die in der Anwendung gespeicherten Dokumente zuge-

griffen. 

6.6 Emailbearbeitung 

Die eigentliche Bearbeitung einer Email wird im FlexPM an folgenden Stellen ausgelöst. 

 Vorlage zu einem Absender 

 Text zu einer Aktion 

 Text zu einer Einzelemail 

Die Art der Bearbeitung ist jeweils identisch. 
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Die wesentlichen Komponenten des Dialogs befinden sich in den Bereichen „Text“ und „Sty-

les“. 

 

Im Bereich „Text“ wird eine Vorschau der erfassten Email gezeigt. 

Im Bereich „Styles“ werden einige Angaben definiert, welche im Zusammenspiel mit dem 

Editor verwendet werden. Deren Verwendung wird im Benutzerhandbuch erläutert. 

Oberhalb des Textes befinden sich vier Buttons 

 Mit Hilfe von „Quelle an/aus“ kann zwischen zwei Ansichten gewechselt werden – 
der oben gezeigten Vorschau-Ansicht sowie einer Anzeige des HTML-Quelltextes 
(welcher dann auch direkt in dem Eingabefenster verändert werden kann). 

 Der Button „Vorschau“ öffnet die Email in einem separaten Fenster. 

 Über „Bearbeiten“ wird der Editor aufgerufen. Mit seiner Hilfe kann die Email in einer 
komfortablen Umgebung bearbeitet werden. 
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 Der Button „Zurücksetzen“ stellt den ursprünglichen Stand der Email wieder her. Dies 
bedeutet, dass die Email erneut aus der zugeordneten Vorlage aufgebaut wird. 

Der Editor ist in die Anwendung FlexPM integriert. In einer intuitiven Benutzeroberfläche 

kann über übliche Steuerelemente der Text erfasst, Schriften verändert, sowie Bilder und 

Tabellen eingefügt werden. 

 

 


		2010-09-20T07:42:00+0200
	Michael G. Schneider




